
Kaum denkbar.

Schutzmann: Sie betteln ja
hier!

Bettler: Nein, ich suche nur

einen Herrn Mayer!
Schutzmann: Das reden Sie

man einem andern vor. Hier wohnt
Bettler: Was, so ein großes

Haus und kein Mayer drin?!

Früher gab's öfter 'n Groschen

Heute gibt's eins auf die Goschen!

Im Eifer. Wie soll ich Jh-
ben gerettet!

O bitte, bitte das ist wirklich
nicht der Rede wert!

Nicht unrichtig. A.: Ita-
lien hat sich sozusagen an den Meist-
bietenden versteigert.

B.: Ja, es war die größte Auk-
tion der Weltgeschichte!

Dichterling (in einer Som-
merfrische): ?Es ist ja allerdings

recht hübsch hier! aber ich habe doch
zu wenig geistige Anregung." '

Gebirgler (zutraulich): .I'
könnt' Eahna an seinen Enzian ver-
raten!"

Russische Auffassung.

So wird eS richtig

Zeitgemäß. Freundin: Na,
Aujuste, du willst deine Stellung
schon wieder ufjeben?

Auguste: Ja, ick habe demissioniert!
Scherzfrage. Worin gleicht

der russische Soldat dem deutschen?
Antwort: Beide haben die letzt«

Silbe ihrer Herrscher auf dem Kopfe:
Wik ?Helm, Niko?Laus.

Passende Anknüpfung.

r (im Bäckerladen): Wie
ich sehe, Fräulein, behalten Sie noch
einige Brotmarken übrig. Würden
Sie mir die wohl überlassen?

Fräulein: Aber das wäre ja
straffällig!

Künstler: I bewahre, wir könn-
ten ja einfach einen Hausstand grün-
den.

Taktik. ?Haben Se ge-

schrieben dem Salzlecker, er sei e'
Lump und e' Betrüger?"

?Jawohl, Herr Prinzipal!"
?Na, glauben Se nich, daß er sich

noch besinnt und bezahlt gutwillig?"
?Wie haben immer noch einige

Hoffnung!"
?Dann streichen Se wieder ans

den Lump und den Betrüger aber
so. daß er's kann noch lesen zur
Not!''

Ein KniPP ?ier.

Paß uff, det setzt jleich 'n Zwee-
undvierziger!

Das Drachenwappen.
Schwiegermutter: ?Haben Sie wäh-
rend Ihres Aufenthalts in China zu-

Schwiegersohn: ?Jedesmal, wenn
ich das chinesisch« Wappen erblickte."

Blüte. Professor (zu einem
Schüler, welcher seine Schularbeitenvergessen hat): Sie haben hier abso-
lut nichts zu vergessen. Merken Sie
sich das. Bilden Sie sich etwa ein,

?Allmächtiger Gott! Kellner, was
ist denn das für ein Kotelett! Und
das empfehlen Sie noch so angele-
gentlich?"

?Ja, sonst hätten wir es gekriegt!"

Ein Mißverständnis.
Bauer: ?Haben Sie nicht einen Brief
vor mir, Herr Postdirektor?"

Schalterbeamter: ?Poste restant«?"
Bauer: ?Nein, katholisch."

Ausrede. Posten (einen ver-
dächtigen Mensch«» arretierend): WaS

Pulverturm herum?
Bummler: Ich wollte mir bloß

das Rauchen abgewöhnen! -

Gut gesagt.

Freier (seiner Angebeteten seine
eigenen Borzüge aufzählend): ?...ich
rauche nicht, ich spiele nicht, ich trinke
nicht..."

Dame: ?Kurz, Sie besitzen lauter
negative Eigenschaften!"

Der Notenpräsident.
A.: D«r Präsident der Bereinigten
Staaten ist sicher sehr musikalisch.

B.: Weshalb?
A.: Es ist doch auffallend, wie er

für Noten schwärmt!

gen F^rau.
Ucbcrnioral.

?Ick kann Ihnen sagen. Frau Nach-
bar'», wat die neien Mieter in un-serm Haus stehlen, davon machen Se
sich jar keenen Bejrisf! Wenn man
»ich als Nevanfche ooch hie und da 'n
bisken zujriffe, hätte man bald jar
keene Sachen mehr!"

?Radieschen!" schreit die Rettigfrau
Mit ihrer Stimme fettig-rauh.

Schwere Fracht.

?Würdest Du mir auch ein Liebes-
paket mitgeben, wenn ich einberufen
werde?"

»Nimm mich doch mit!"

Warum man immer ?Muttersprache"
Und

Und sagt g schwiud: ?Weil, wann d'
Mutta

Spricht, der Vater stad sein muß."

Beleidigt.

Mein Busenfreund, der Fritze,

Gut deutsch: ?'?luf Wiedcrschnl"

?' Boshaft. (zum

wässerig machen?!"
Bauern stolz. Nachbar:

»Schöner Mist!"

wahr? Der lacht einen an!"

Gut gesagt.

Stabsarzt: Sind Sie ver-
wundet?

Soldat: Nee, mir hat mei' Ka-
merad bloß eene Hand voll Frank-
reich an den Kopp geworfen!

Der Herr Professor.
?Ich bitte, Herr Professor," sagte ein
Student zu dem eben in eine Arbeit
vertieften Gelehrten, ?ich möchte fra-
gen, ob das Gehirn des Menschen..."

?Aber mein Lieber," unterbrach ihn
dieser, ?Se sehen, daß ich jetzt etwas
ganz anderes im Kopse habe!"

Zeitgemäße Titulaturen.

1

Landsturmsüsilicr mit Waffe!

Druckfehler. ?Also, der

Huberbauer: ?Das is amal so
auf dera Welt, die Gaben san un-
gleich verteilt."

Lenz: ?Ja, das hab' ich auch scho'
g'merkt bei der letzt'n Rauferei hat
der Scharfchl an Stuhlfuß g'habt und
ich nix!"

Einegefährliche Sache.
Der Brunnbauer hat vom Kronen-
wirt in der Stadt ein Faßl Wein
bezogen. Bei derKostprobe kommt ihm

mit unserer Milich au so macht?!"

Treffend.

S che r s ch l: Wieso meinst'?

graben ist ja das reine Labyrinth,
Herr Feldwebel!

Die Erinnerung. Kö-
chin: Und wirst du im Felde auch
manchmal an mich denken?

Abschiednehmender Soldat: Frei-
lich, J«tte! Jedesmal, wenn ich eine
Wurst sehe!

Schützengraben Idyll.

ImEifer. Freundin: ?Dei-
nen Bräutigam habe ich ins Leihhaus

nicht ausreden!"
«Gelogen ist's... was sollte der

überhaupt noch zu versetzen haben!"

Protest. Strafhausdirektorz
.Noch eins, jedes Bierteljahr einmal
kann Ihre Frau Sie hier besuchen."

Neueingelieferter: ?Bitte, im Urteil
steht aber nichts von einer Verschär-
fung!

Kindergespräch. Au,
! Maxe, ick wollt', de Russen kämen in

unser Land!
Aber, Fritze, du bist woll nich janzl
Na, Maxe, die wiird'n doch den

Schulzwang usfheben!

Setzerkobold. HerrMeyer, ein Athlet im Essen,

bringen, und in seinem


